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Gabi Koch und Brigitte Lehenberger (ehrenamtliche
Unterstützerinnen der DKMS), Marktleiter Yalcin
Pasahan sowie Rosenkönigin Theresa Traber und
Kartoffelkönigin Jacqueline Blöckl (von rechts) freu-
en sich über einen gelungenen Schlemmerabend
beim Marktkauf Neuburg und 2000 Euro Spende für

die Deutsche Knochenmarkspenderdatei. Zahlreiche
Gäste hatten neue und bewährte Produkte verschie-
dener Lieferanten probieren und genießen können –
und halfen nebenbei Leben retten. Durch den Abend
führte Klaus Benz, für die musikalische Umrahmung
sorgte Christoph Leinfelder. Foto: Ramona Kunze

Genießen und nebenbei auch noch Leben retten

Redaktionsleiter Manfred Rinke bedankte sich bei MR�Geschäftsführer Erwin Ballis
(rechts) und Chefsekretärin Petra Ettenreich für die Spende. Foto: Guido Krisam

Betriebsfest hilft Kinderklinik
Spende Mitarbeiter der Firma GSB in Baar-Ebenhausen unterstützen

Einrichtung am Neuburger Krankenhaus
Neuburg Ein Reinerlös von 3000
Euro war das Ergebnis des Betriebs-
festes der Firma GSB aus Baar-
Ebenhausen. Die Mitarbeiter der
Firma sprachen sich dafür aus, dass
dieses Geld der Kinderklinik der
Kliniken St. Elisabeth, einer Ein-
richtung der Katholischen Jugend-
fürsorge Augsburg, übergeben wer-
den soll, damit die Versorgung von
kranken Kindern aus der Region
unterstützt werden kann.

Die Firma GSB–Sonderabfall-
Entsorgung Bayern GmbH in Baar-
Ebenhausen ist eine von elf bayeri-
schen Standorten und hat Ende Sep-
tember ihr Betriebsfest mit über 500
Gästen gefeiert. Geschäftsführer
Dominik Deinzer sieht sein Be-
triebsfest auch als Möglichkeit, dass

sich Mitarbeiter und Familien der
Standorte treffen und austauschen
können. Neben einem Kleinfeld-
Fußballturnier der F-Jugend mit
dem TSV Baar-Ebenhausen, dem
SC Mühlried, dem TSV Reicherts-
hofen und dem MBB-SG Manching
wurden den Gästen nicht nur span-
nende und packende Spiele geboten,
es gab auch tolle Preise bei einer
Tombola zu gewinnen.

Die Organisatoren Alexandra
Schuster und Bernd Wagner hatten
dieses schöne Fest ausgerichtet und
konnten den Abteilungsleiter Fuß-
ball, Mark Arnold, vom TSV Baar-
Ebenhausen für die Idee gewinnen,
den Sportplatz als Betriebsfestge-
lände zur Verfügung zu stellen. Am
Ende wurde der Erlös von GSB und

seinem Partner Lang-Öl-GmbH
aufgestockt, sodass die stolze Sum-
me von 3000 Euro auf der „Haben-
Seite“ stand.

Bei einer Umfrage unter den Mit-
arbeitern hatte sich dann schnell he-
rauskristallisiert, dass der Erlös der
Neuburger Klinik für Kinder und
Jugendliche zugutekommen soll.
Und so machten sich die Verant-
wortlichen von Baar-Ebenhausen
auf den Weg, um den Scheck an den
Chefarzt Dr. Stephan Seeliger zu
übergeben.

Dieser bedankte sich bei den Gäs-
ten für die engagierte Unterstützung
für kranke Kinder in der Region
und machte für seine Gäste eine Pri-
vatführung durch die Neuburger
Kinderklinik. (nr)

Chefarzt Dr. Stephan Seeliger freute sich über die großartige Spende und das Engagement für die Neuburger Kinderklinik: (von
links) Bernd Wagner, Alexandra Schuster, Chefarzt Dr. Stephan Seeliger und GSB�Geschäftsführer Dr. Dominik Deinzer.

Foto: Thomas Bauch

Die glücklichen Gewinner der Verlosung von regio-
nalen Produkten im Rahmen der Gewerbeausstel-
lung Donaumoos. Den Hauptpreis, einen Ster Holz,

konnte Theresia Roßner aus Karlskron (4. von links)
mit nach Hause nehmen.

Foto: Cornelia Euringer�Klose

Glückliche Gewinner

Eine Sennerin
erzählt und hilft

Kartei der Not I Besonderer Abend bei den
Maschinenringen hilft dem Leserhilfswerk

Neuburg Martina Fischer ist eigent-
lich Krankenschwester. Doch seit
einigen Jahren verbringt sie als Sen-
nerin viel Zeit auf einer Alm in den
Chiemgauer Alpen. Darüber hat sie
ein Buch geschrieben und bei den
Maschinenringen
aus „Die Alm - Ein
Ort für die Seele“
vorgelesen. Das
kam auch dem Le-
serhilfswerk unse-
rer Zeitung zugute.

„Die hat gere-
det, wie ihr der
Schnabel gewach-
sen war und nichts
dazugedichtet“, erinnert sich Ma-
schinenring-Geschäftsführer Erwin
Ballis an den gelungenen, speziellen

Abend Mitte Mai. Dazu hatte sie ne-
ben ihrem Mann Franz, mit dem sie
auch für die musikalische Umrah-
mung sorgte, auch noch eine be-
freundete Sennerin mitgebracht.
Außerdem stellte sich heraus, dass
auch unter den Besuchern eine Sen-
nerin war.

Wie Ballis erklärt, sollen künftig
bei den Maschinenringen solche
speziellen Abende mit verschiede-
nen Themen und in verschiedener
Form für Mitarbeiter, aber auch für
alle interessierten Bürger eine Fort-
führung finden. Den Erlös aus Essen
und Trinken (200 Euro) überreichte
Ballis nun mit Chefsekretärin Petra
Ettenreich als Spende für die Kartei
der Not an NR-Redaktionsleiter
Manfred Rinke. (nr)

Von Spenden und Geschenken

Eine tolle Mannschaft bilden die „Fleißigen Bienen“. Seit 2006 setzen sie sich ehrenamtlich für die Kartei der Not, das Leserhilfswerk unserer Zeitung, ein und sammelten in
dieser Zeit auf der Hutschau, auf dem Weihnachtsmarkt und einmal bei der Gesundheitsmesse knapp 68000 Euro an Spenden. Foto: Galina Bauer

lerweile längst keine seltene Anrede
mehr für die aktiven Damen.

Mit dem Hutschau-Café sammel-
ten sie in den vergangenen Jahren
36166,51 Euro für unschuldig in
Not geratene Mitmenschen im Ver-
breitungsgebiet unserer Zeitung.
Dazu kommen 28750 Euro, die im
Advent im Lebkuchen-Häuschen
auf dem Schrannenplatz eingenom-
men wurde. Mit dem bislang einma-
ligen Einsatz auf der Gesundheits-
messe im vergangenen Jahr (2800
Euro) kamen durch das Engagement
bereits 67716,51 Euro zusammen.
Das nächste Ziel ist deshalb klar:
Mit dem nächsten Einsatz auf dem
Weihnachtsmarkt soll die 70000
Euro Spendensumme geknackt wer-
den.

einmal mehr das gesamte benötigte
Brot spendete. Es gab für die Da-
men auch personelle Unterstützung
in Form von jungen Kräften aus der
Verwandtschaft oder Bekanntschaft
von einigen aktiven Helferinnen.
Damit war die zeitaufwendige Be-
setzung des Cafés leichter zu bewäl-
tigen.

Im Kartei-der-Not-Café bei der
Ausstellung „Mut zum Hut“ begann
2006 das Engagement der Damen
für das Leserhilfswerk der Heimat-
zeitung. Daran schloss sich im Ad-
vent 2007 der erste Stand auf dem
Neuburger Weihnachtsmarkt an.
Den Namen „Fleißige Bienen“ legte
sich das engagierte Team erst einige
Jahre später zu. „Sie gehören doch
zu den ’Fleißigen Bienen’“, ist mitt-

die ehrenamtlich engagierten Da-
men, wurden die dieses Mal enorm
zahlreichen Kuchen verkauft. Das
spiegelt sich im Ergebnis wieder.
Unter dem Strich kamen als Erlös
stolze 3800 Euro für die Kartei der
Not, das Leserhilfswerk unserer
Zeitung zusammen. Besonders um-
satzstark mit 2500 Euro sei in die-
sem Jahr der Samstag gewesen.
„Das war Wahnsinn“, erinnern sich
die „Fleißigen Bienen“ an den gro-
ßen Ansturm. Ruhiger und nicht so
verrückt waren indes heuer der
Freitagabend und der Sonntag.

Die rund 25-köpfige Damenriege
wurde bei der Besetzung des Hut-
schau-Cafés in diesem Jahr nicht nur
materiell vor allem wieder stark von
der Bäckerei Schlegl unterstützt, die

VON MANFRED RINKE

Neuburg Wenn es darum geht, zu
helfen, spielen sich ja durchaus auch
amüsante Szenen ab. Wie diese im
Hutschau-Café im Foyer des Mar-
stalls. Kommt ein Mann zu den
„Fleißigen Bienen“ und fragt, ob
denn auch er als ein Bäcker Kuchen
spenden dürfte – weil doch nur Bä-
ckerinnen zu Spenden aufgerufen
worden seien. Natürlich nahmen die
Damen auch die zwei leckeren Ku-
chen des sympathischen Herrn an
und bedankten sich bei ihm, so wie
sie es bei allen, auch in diesem Jahr
wieder so vielen Spendern tun wol-
len, aufs Herzlichste.

Am Ende ging es perfekt auf. Bis
aufs letzte Krümelchen, so erzählten

Das nächste Ziel ist schon anvisiert
Kartei der Not II Mit ihrem sozialen Engagement in ihrem Hutschau-Café sammelten

die „Fleißigen Bienen“ heuer 3800 Euro Spenden. Auch einem „Bäcker“ wollen sie danken


